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Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. 3 ahrg.

Amtliche Ceil.
Bekanntmachung.

Es iſt angeregt, das der Abdeckerei Schweinitz zu
ſtehende KavillereiPrivileg abzulöſen und haben wir zur
Beratung über dieſe Angelegenheit auf

Sonntag den 13. d. Mts.
nachmittags 4 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskrauz einen Termin anberaumt,
wozu alle Viehbeſitzer hieſiger Gemeinde eingeladen werden.

Annaburg, den 14. Februar 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der zur Handwerkskammer zu

Halle a. S. wahlberechtigten Jnnungen liegt vom
19. d. Mts. ab S Tage lang im Geſchäftszimmer
des Unterzeichneten zur Einſicht aus

ändigkeit dieſes Verzeichniſſes können
14 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt beim Land
ratsamt in Torgau angebracht werden.

Annäburg, den 16. Februar 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Pobolitiſche Rundſchan.

Die erſte Interpellation im neuen Reichstag
iſt von der Fortſchrittspartei eingebracht worden.
Sie fragt, ob der Reichskanzler bereit ſei, mit Rück
ſicht auf die herrſchende Teuerung und den vor
handenen Futtermangel ſowie in Rückſicht auf die
ſchweren Schädigungen, die ohnehin den Viehhaltern
aus der andauernden Verbreitung der Maul und
Klauenſeuche erwachſen, die ſofortige zeitweilige
Aufhebung des am 15. dieſes Monats eintretenden
Kartoffelzolles ſowie des Zolles auf Mais und
Futtergerſte herbeizuführen

Orxriginal- Roman von Luiſe Cammerer.
Nachdruck verboten.

Sonnenloſe Tage zogen an dem Raueckerhof
vorüber. Draußen grünte und hlühte es zwar
allenthalben, doch drinnen im Hofe, wo man faſt
ein Menſchenalter hindurch Freud und Leid getreu-
lich miteinander getragen und im tiefſten Frieden
gelebt, hatte man auf einmal die Familienzuſam-
mengehörigkeit verloren. Finſter und unzugänglich
ging der Bauer umher, Frau Burgei zeigte ſich
wortkarg und verdroſſen und das Nannerl ließ
trübſelig den Kopf hängen. Einmal hatte ſie den
Vater zu einer Ausſprache zu bringen geſucht, er
aber hatte ſie mit ſo ſtrengem Ernſt abgewieſen,
daß ſie es ein zweitesmal nicht wieder wagte. Als
der Tag des Auftriebs auf die Hochalm anbrach
und der Hütbube bereits das Jungvieh mit den
großen Glocken an den Hälſen auf der Wieſe zu
ſammentrieb, Frau Burgei aber nach dem Nannerl
rief, war dieſes verſchwunden. Bleich und verſtört,
auf wankenden Knieen, las die Bäuerin den kurzen,
von Tränen verwiſchten Abſchiedsbrief, den ihr Kind
für ſie zurückgelaſſen. Nannerl ſchrieb

„Tu' Dich nit grämen um mich, liebs Mutterl,
ich kann tüchtig arbeiten und mir mein Brot ver

dienen, doch im Raueckerhof iſt meines Bleibens
nimmermehr! Der Vater iſt gar zu hart gegen
mich, denn ich hab nichts Unrechtes getan, und für
die Lieb, da kann ich nit, die iſt wie ein Stern
vom Himmel in mein Herz gefallen Den Matthies

innerhalb

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten haben
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Abänderungs
anträge zu den bürgerlichen Anträgen auf Reform
des Wahlrechts eingebracht, die das gleiche, direkte
und geheime Wahlrecht für alle großjährigen Ein
wohner ohne Unterſchied des Geſchlechts fordern.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat der
Abg. Porſch mit Unterſtützung des Zentrums zwei
Anträge geſtellt, die ſich auf die Einführung der
geheimen Wahl bei den Wahlen zu den Stadt
verordnetenverſammlungen und zu den Land
vertreterverſammlungen beziehen.

Frankreich. Der Kriegsminiſter hat eine Ver
ordnung erlaſſen, nach der künftig kein heeresfeind
licher Soldat oder Rekrut für den Seedienſt ver
wendet werden darf, weder als Hilfsarbeiter in
den Werften noch in ſonſt irgendeiner Eigenſchaft.
Ebenſo ſoll die Einſtellung in die Marine von
Leuten, die eines gemeinen Verbrechens wegen
eine Vorſtrafe erlitten haben, verboten werden.

Rußland. Wie verlautet, wird das Zarenpaar
i t en ä gre Be in Da

Bad Nauheim gebrauchen
Balkanſtagten. Engliſche Blätter melden, Jta

lien habe, müde des langen Krieges, die Mächte
davon in Kenntnis geſetzt, daß, wenn die Türkei
ſich nicht bald zum Friedensſchluſſe bequemen werde,
die Operationen bis nach Konſtantinopel ausge
dehnt werden müßten. Die Türkei habe infolge
deſſen beſchloſſen, alle italieniſchen Banken, Ver
ſicherungsgeſellſchaften und andre italieniſchen Ge
ſellſchaften in der Türkei zu ſchließen

Aſten. Rußland und England verhehlen jetzt
nicht mehr ihre Pläne in Perſien. Beide Regier
ungen haben eine Denkſchrift vorbereitet, in der
alle großen Zukunftsfragen Perſiens auf dem
Papier wenigſtens geregelt werden. So ſollen
die Provinzgouverneure von Rußland und Eng
land ernannt, das Kriegsminiſterium abgeſchafft
und eine Landesgendarmerie unter ſchwediſcher (2)
Leitung eingerichtet werden. Wenn die perſiſche

freie ich einmal nit, nit um die ganze Welt!
Sei recht gut mit dem Vater, liebs Mutterl, auf
daß es wieder friedſam wird im Raueckerhof. Jch
hab Heimweh nach meinem Toni. Seitdem er fort
iſt, gefällt mirs nimmer in der Heimat, ich treibe
mich halt herum in der Welt, wie ein Schwalberk
das aus ſeinem Neſt gefallen iſt. Behüt Euch Gott
miteinand, behaltet in gutem Angedenken

Euer Nannerl.
Der Bauer zeterte und wetterte, er depeſchierte

nach Jnnsbruck, allein dort war Nannerl nicht an
gekommen. Still und verſorgt, vergrämten Herzens
ſtellte Frau Burgei Nachforſchungen über den Ver
bleib ihres Kindes an, allein ſie blieben erfolglos
Das Nannerl war und blieb verſchwunden.

5. Kapitel
Zum erſtenmal ſeit Jahren fühlte Frau Ober

ſtaatsanwalt v. Römer ſich wieder von ſelbſtloſer,
hingebender Liebe umgeben und ſchon nach wenigen
Tagen war Gerda ihr erklärter Liebling

Für die Hausdame Reſa wurde Fräulein v.
Helmſtädt ein Gegenſtand des Haſſes und wäre
es nach ihren Wünſchen gegangen, würde ſie das
junge Mädchen bei Nacht und Nebel aus dem
ſchüßenden Obdach verwieſen haben. Mit allen
Ränken und Schlichen einer intriganten Frauenſeele
hatte Reſa ſich nach Heinrich v. Römers vermeint
lichen Unglücksfall in der Gunſt der vereinſamten,
ſeeliſch niedergedrückten, willenloſen Frau eirrzu
ſchmeicheln und feſtzuſetzen gewußt, zumal ſie ihre
Rolle als verlaſſene, verſtoßene Braut vorzüglich
ſpielte. Nur mit äußerſter Selbſtüberwindung hatte

Regierung dieſe Vorſchläge bedingungslos annehme,
erhalte ſie eine vorläufige Anleihe von 10 Millionen
Mark. Perſien wird wohl oder übel annehmen
müſſen.

Revolution in China.
Das Edikt über die Abdankung der Dynaſtie

und die Einſetzung der Republik iſt am Montag
amtlich veröffentlicht worden. Hierzu beſagt eine
ſpätere Meldung aus Peking, 12. Februar. Heute
ſind drei Edikte bekanntgegeben worden. Jn dem
erſten nimmt der Thron die Republik an; in dem
zweiten erklärt er ſich mit den zwiſchen Yuanſchikai
und den Republikanern feſtgeſetzten Bedingungen
einverſtanden, und in dem dritten werden die Vize
könige und Gouverneure davon unterrichtet, daß
der Thron von der politiſchen Macht zurücktritt,
um den Wünſchen des Volkes zu entſprechen, und
es wird an die Führer der Provinzen die Weiſung
erlaſſen, das Volk ruhig zu erhalten
Edi ig erke
Wünſchen von Millionen zu widerſetzen für den
Ruhm einer einzigen Familie. Darum übertragen
die Kaiſerinwitwe und der Kaiſer die Souveränität
auf das Volk und beauftragen Yuanſchikai, eine
proviſoriſche republikaniſche Regierung zu organi-
ſieren und mit den Republikanern wegen der
Gründung einer Union zu verhandeln, die den
Frieden des Reiches ſichern ſoll, und zwar in Ge
ſtalt einer großen Republik, die Maudſchus, Chi
neſen, Mongolen, Mohammedaner und Tibetaner
vereinigt. Tſchifuer Kaufleute ging die Nachricht
zu, daß die Regierungstruppen die Nachbarſtadt
Hwanghſin zerſtört haben. General Lantienwei
hat ſchriftlich die Konſulate von ſeiner Ernennung
zum republikaniſchen Gouverneur der Mandſchurei
benachrichtigt

ſich die ränkevolle, ſchlaue Perſon, die des Lebens
überſchäumende Freuden bis auf die Neige ausge
koſtet und noch immer gleich lebensdurſtig geblieben
war, in das ſtille, zurückgezogene Leben der alten
Dame gefügt. Einzig der Gedanke, Frau v. Römer
zu beerben und ſpäterhin das frühere tolle Treiben
wieder aufzunehmen, verſöhnte ſie einigermaßen
mit dem Zwang der Abgeſchiedenheit. Tatſächlich
hatte Frau v. Römer im leidenden Zuſtand unter
Reſas Beeinfluſſung das Verſprechen gegeben, ſie
bei Abfaſſung ihres Teſtaments zur Univerſalerbin
einſetzen zu wollen, war aber nach Beſſerung ihrer
Geſundheitsverhältniſſen nicht wieder darauf zu
rückgekommen.

Seitdem Reſa durch die Nichte der Dame ſich
in ihren Intereſſen gefährdet wähnte, deuchte ihr
kein Mittel zu ſchlecht, gegen das junge Mädchen
vorzugehen Je inniger und wärmer das Ver
hältnis zwiſchen Tante und Nichte ſich geſtaltete
deſto mehr ſteigerte ſich der Haß, der ſich ſogar auf
Gerdas harmloſe Schützlinge, auf deren Vogel und
Hund, übertrug. Das Hündchen, das ſie insge
heim mit manchem Fußtritt traktierte und das
ihren Haß aus den tiefſten Tiefen ſeiner Hundeſeele
erwiderte, benützte ſie als einen Förderer für ihre
Rachepläne. Philine knurrte und zeigte die Zähne,
ſobald Reſa nur in die Nähe kam, noch mehr aber
knurrte das Tier, wenn es der graugeſtrömten, be
häbigen Angorakatze anſichtig wurde, die ſo breit
ſpurig ihren Ehrenplatz am Sofa behauptete Gan;
von ohngefähr gab Reſa dem Hund wiederholt
Gelegenheit, ſeine feindlichen Gefühle zu betätigen,



Der Krieg um Tripolis.
Die Landoperationen ruhen während der Ab

weſenheit des Oberbefehlshabers Caneva gänzlich
Ein jtalieniſcher Kreuzer bombardierte den der
Türkei gehörigen Ort Sidi am Roten Meer. Der
Zwiſchenfall von Malta, der dadurch entſtand, daß
die engliſchen Behörden von Malta drei auf dem
italieniſchen Poſtdampfer Enna in Ketten gefangen
gehaltene Araber, die nach Tripolis geſchafft und
dort wegen Verrats an Jtalien abgeurteilt werden
ſöllten, befreiten und bis zum Eintreffen weiterer
Jnformationen im Gefängnis zu Malta einſchloſſen,
wird noch ein diplomatiſches Nachſpiel haben,
ſchließlich aber in Güte beigelegt werden. Die eng
liſchen Beamten hielten ſich zu ihrer Handlungs-
weiſe für berechtigt, da der Kapitän des italieniſchen
Poſtdampfers keine Dokumente vorweiſen konnte,
ans denen ſein Recht zur Gefangenhaltung der
Araber hervorging.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 14. Februar. Am Bundesratstiſche einige

ſüddentſche Kommiſſare, das Haus iſt ſtark beſetzt, die Tribünen
ſind überfüllt. Vizepräſident Scheidemann eröffnet die Sitzung
und verlieſt folgendes Schreiben des 2. Vizepräſidenten Paaſche
Dem Präſidium des Reichstags teile ich hierdurch ergebenſt mit,
daß ich mein Amt als weiter Vizepräſident hiermit niederlege.
Dr. Paaſche Erſter Vizepräſident Scheidemann: Jch ſchläge
dem Hauſe vor, die nunmehr notwendig gewordene Wahl des
zweiten Vizepräſidenten heute ſofort nach der Wahl des Präſi
denten vorzunehmen. Das iſt nur zuläſſig, wenn kein Mitglied
des Hauſes widerſpricht. Ich frage deshalb das Haus, ob es
mit meinem Vorſchlage einverſtanden iſt. Es erfolgt kein Wider
ſpruch wir werden alſo nach der Wahl des Präſidenten ſogleich
die Wahl des zweiten Vizepräſidenten vornehmen. Bei der
Wahl des Präſidenten wurden im ganzen 374 Stimmzettel ab
gegeben, davon waren 173 des Zentrums und der Rechten un
beſchrieben. Auf den Abg. Kämpf (Fortſchr. Vp.) entfielen 193
Stimmen die übrigen waren zerſplittert. Abg. Kämpf iſt alſo
zum Präſidenten gewählt. Auf die Frage des erſten Vizepräſi
denten, ob er die Wahl annehme, erklärt Abg. Kämpf: Jch
fühle mich verpflichtet, die Wahl anzunehmen. Präſident Kämpf
übernimmt darauf die Leitung der Verhandlungen

Zum 2. Bizepräſidenten anſtelle Dr. Paaſches wurde der
Abgeordnete des Wahlkreiſes Wittenberg Schweinitz Dove mit
194 Stimmen gewählt, 165 Stimmzettel waren unbeſchrieben.
Auch Abg. Dove nahm die Wahl an. Es folgt die erſte Le
ſung des Etats Schatzſekretär Wermuth: Ein Vergleich der
Einnahmen und Ausgaben beweiſt den unerhörten Aufſchwung
des Reichs, deren erſte Aufgabe der Schutz des Bundesgebiets
iſt. Wegen dieſer Aufgabe mußte ſich das Reich eines Teiles
der bisherigen Einnahmen der Bundesſtaaten bemächtigen
Falſch iſt es, daß die meiſten Reichsausgaben auf Heer und
Marine entfallen Die Pflicht ſeine Wehrkraft auf der Höhe
zu erhalten, hat das Reich, ohne etwas zu übertreiben oder zu
verabſäumen erfüllt. Ein Rückblick auf das Anleiheweſen zeigt,
daß das Reich anfangs 1910 etwa 19,2 Milliarden Mark
Schulden hatte inzwiſchen mag es noch eine Milliarde mehr
geworden ſein. Die Wehrvorlagen allein genügen nicht; man
muß auch für Deckung ſorgen, da geſunde Finanzen auch die
Grundlage unſerer Wehrkraft ſein müſſen. Einem durchgehenden
Roß kann man nicht die Zügel mit einem Male anlegen; eine
Anleihe konnte auch jetzt nicht ganz vermieden werden. Die
Schuldentilgungsbeiträge werden diesmal wirklich ihrer Beſtim
nung zugeführt werden können. Die geſtundeten Matrikular
beiträge ſahen allmählich einer bedingten Anleihe zum Ver
wechſeln ähnlich. Ueber den Bundesſtaaten ſchwebte beſtändig
die drohende Wolke der Wiedereinziehung der Matrikularbeiträge.
Die Einnahme aus den Getreidezöllen und der Zuckerſteuer ſind
zurückgegangen, ebenſo aus den Kaliabgaben; im übrigen weiſen
die geſamten Zoll und Steuereinnahmen einen Fortſchritt auf;
ſie betrugen 1907 rund 1159 Millionen, 1910 etwa 1513 Mill.
und ſind für das zu Ende gehende Etatsjahr ſicher auf 1600
Millionen zu ſchätzen. Die gegenwärtige Finanzverwaltung ga
rantiert eine geſunde Entwickelung des Reiches Donnerstag
Fortſetzung.

e nneeeeeeEoèeèSSTEST
Spur.

Preußiſcher Landtag.
Sitzung vom 14. Februar. Die Beratung des Etats wurde

fortgeſetzt. Ein erheblicher Teil der Debatte bezog ſich auf die
Kultivierung der Moore, wobei u. a. Abg. Glatzel (ntl.) wünſchte
daß der Staat die Moorkultur ſelber in die Hand nehme. Land
wirtſchaftsminiſter v. Schorlemer beſprach ſodann die Neuorgani
ſation des Meliorationsweſens, bei der die Intereſſen der Land
wirtſchaft und der Induſtrie gleichmäßig gewahrt werden ſollen.
Abg. Engelsmann (ntl.) begründete einen Antrag, 500000 Mk.
den durch Hagelwetter geſchädigten Winzern an der Nahe als
Unterſtützung zur Verfügung zu ſtellen. Einen anderen An
trag, weitere 100000 Mark für den planmäßigen Maſſenbau
von Oſt und die ſyſtematiſche Förderung des Gartenbaus zu
bewilligen, begründete Abg. Ecker (ntl.), während Abg. Lüder
(fk.) beſondere Gartenbaukammern forderte. Wie Miniſter
v. Schorlemer ausführte, kann dieſem Wunſche jedoch nicht ent
ſprochen werden; wohl aber ſollen bei den Landwirtſchaftskam
mern Gartenbaugausſchüſſe eingerichtet werden. Die Beratung
des Landwirtſchaftsetats wird am Donnerstag fortgeſetzt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die von der Gemeindever-

tretung unterm 29. v. Mts. auf eine ſechsjährige
Periode vollzogene Wieder-Wahl des Schöffen Herrn
Gottfried Lehmann iſt von dem Kreisausſchuß be
ſtätigt worden.

Jehßen. Unſer am Sonnabend abgehaltener
Schweinemarkt, mit dem auch Pferdemarkt verbunden
iſt, war gut beſchickt ſowohl mit Ferkeln und Läufern,
als auch mit Pferden. Ferkel koſteten das Paar 24
bis 36 Mk. je nach Beſchaffenheit, Läufer das Paar
60 bis 70 M. Die Schweine erzielten ſchnellen Ab
ſatz. Auch der Pferdehandel wurde fleißig geübt,
und es kam manches Geſchäft, namentlich mit ſtarken
Arbeitspferden, zuſtande.

Krauſchütz, 15. Febr. Tiefes Leid iſt über die
Familie des Fabrikarbeiters Herrn Friedr. Ernſt
Koitzſch hier hereingebrochen. Anſcheinend in einem
Anfalle geiſtiger Umnachtung hat die junge, am
9. Januar 1886 geborene Frau Marie Emma Koitzſch
geb. Ditrich ihrein 3 Wochen alten Kinde mit einem
Küchenmeſſer den Hals faſt ganz durchſchnitten und
ſich ſelbſt die Pulsadern der linken Hand geöffnet.
Der Beweggrund zu dieſer ſchaurigen Tat iſt in dem
kranken Zuſtande der Frau zu ſuchen ſie litt ſeit
Jahren an großer Blutarmut und die Folgen dieſes
Leidens haben fich wohl nach der Geburt ihres
Kindes derartig verſchlimmert, daß eine faſt gänz-
liche Schlafloſigkeit die Nerven der Frau vollſtändig
zerrütteten. Sie wollte Ruhe haben, und dieſer Ge
danke hat ihr Gemüt ſo gefangen genommen, daß
ſie in plötzlicher geiſtiger Niedergeſchlagenheit ihrem
Kinde das Leben nahm und ſich ſelbſt großen körper
lichen Schaden zufügte. Ob ſie mit dem Leben da
vonkommen wird, iſt ſehr fraglich. Die Ehe war
bislang eine recht glückliche, zumal K. ein fleißiger,
nüchterner Mann iſt; um ſo mehr erregt der tief
traurige Unglücksfall allgemeine Teilnahme.

Ruhland, 12. Febr. Eine fremde polniſche Frau
wurde am Sonntag früh gegen 3 Uhr auf den
Gleiſen der Oberlauſitzer Bahn unweit der Arns
dorfer Ueberführung tot aufgefunden. Offenbar iſt
ſie vom Zuge überfahren worden.

Berskor. Eine beſtialiſche Tierquälerei wurde
in Neu Hartmannsdorf im BeeskowStorkower
Kreiſe verübt. Als der Schlächtermeiſter Schulze
frühmorgens ſeinen Pferdeſtall betrat, fand er ſein
Pferd mit ſtark bluterrdemn Maule. Bei der Unter
ſuchung ergab ſich, daß ein gemeiner Menſch dem
armen Tiere die Zunge herausgeſchnitten hatte.
Das Dier mußte dem Roßſchlächter zugeführt werden.
Von dem rohen Tierquäler fehlt leider noch jede

T

dings nicht erheblich verwundeten

am Herzſchlag

Magdeburg, 13. Febr. Das Dienſtmädchen
Franziska Alex wurde im Maskenkoſtüm in ihrer
im Dachgeſchoß belegenen Kammer bewußtlos und
ſchwer verbrannt aufgefunden. Die an Krämpfen
Leidende war wahrſcheinlich mit der Lampe hinge
ſtürzt, wodurch die Kleider Feuer ſingen und die
Diele in Brand geriet. Das Feuer wurde ſchnell
gelöſcht und die Schwerverletzte nach dem Kranken-
hauſe gebracht. Sonntag früh wurde der 60
Jahre alte Jnvalide Ernſt Böttcher aus Olvenſtedt
auf einem Ackergrundſtück in der Nähe der Düppler
Mühle von Paſſanten im Blute liegend aufge
funden. Bald darauf ſtarb der Schwerverletzte,
ohne irgendwelche Ausſage gemacht zu haben.
Böttcher hatte an Sonnabend ſeine Frau nach
Halle a. S. in eine Klinik gebracht und befand ſich
auf dem Nachhauſewege nach Olvenſtedt.

Halle (Saale), 12. Febr. Der Landwirtſchafts
miniſter hob in letzter Stunde den von der Regie
rung auf heute angeſetzten Termin zum Verkauf der
500 Morgen großen ſtaatlichen Braunkohlenlager
im Forſtbezirk Jüdenberg bei Gräfenhainichen auf.
Dem Vernehmen nach will der Staat erwägen, ob
ſich nicht die Anlage eines ſtaatlichen Bergwerks
empfehle, aus dem die bei der Elektriſterung der
dortigen Staatsbahnſtrecken nötigen großen Kohlen
zufiühren genommen werden könnten.

Zerhbſt, 13. Febr. Geſtern abend ließ ſich zwiſchen
Zerbſt und Jütrichau der Sekundaner Voigt von
einer Rangiermaſchine überfahren, die ihn auf der
Stelle tötete. Er hat die Tat aus gekränktern Ehr
gefühl begangen. Sein Penſionsvater ſoll ihm
wegen einer Kneiperei eine Ohrfeige gegeben haben
worauf ſich der Schüler das Leben nahm

Tangermünde, 12. Febr. Bei der Ausübung
ſeines Berufes tödlich verunglückt iſt der in Hüſelitz
mit Reparaturarbeiten beſchäftigte Dachdecker W.
Albrecht aus Gr.Schwarzloſen. A. kam durch Ab
rutſchen der Leiter mit der Starkſtromleitung in
Verbindung, wodurch ſein ſofortiger Tod eintrat.

Aſchersleben, 10. Febr. Bei Bleckendorf hat
ſich in einer der letzten Nächte zwiſchen einem Jagd
pächter und Wilddieben ein blutiger Zuſammenſtoß
ereignet. Der Jagdpächter Hildebrandt jun. hatte
den Argwohn daß in ſeinem Revier ſtark gewildert
werde, und begab ſich nachts mit einem Gendarm
hinaus zur Kontrolle. Als beide um eine Rüben
miete herumgingen, ſchallte ihnen plötzlich ein drohen
des „Halt!“ entgegen und gleich darauf krachte ein
Schuß, deſſen Schrote Hildebrandt am Kopfe, aller

Jn demſelben
Moment ſprangen zwei Wilderer auf, auf die nun
mehr Hildebrandt Feuer gab Bildſtürzte, eilte aber dann hinter ſeinem flüchtigen
Kameraden her. Nach langer Verfolgung wurde
der Verwundete, der ſtark aus einer Kopfwunde
blutete, in der Nähe der Bode eingeholt und feſt
genommen. Sein Kumpan wurde noch in derſelben
Nacht verhaftet. Man beſchlagnahmte in der Woh
nung der beiden Wilderer zwei Gewehre und acht
Haſen. Drei Halen hatten die Wilddiebe am Tat
orte zurückgelaſſen.

Hitfurt, 12. Febr. Der Baugewerksſchüler Paul
Vehlendorf, der am Sonnabend in Schweinfurt
unter dem Verdacht, ſeine Geliebte, das Dienſtmädchen
Schirrmacher, in dem Schuppen des Landwirts
König ermordet zu haben, verhaftet worden iſt. hat
eingeſtanden, die Tat ausgeführt zu haben. Seine
Einlieferung in das Halberſtädter Unterſuchungsge-
fängnis erfolgt demnächſt

Erfurt. 11. Febr. Hier verſtarb ganz plötzlich
kurz vor dem vollenderen 60 Lebens

ne ceeèeèeeeee e ää
doch noch immer war die
und Kaätze unblutig verlaufen und Philine war
höchſtens mit ein paar Stunden Zimmerarreſt be
ſtraft worden, allmählich entwickelte ſich aber ein
Kriegszuſtand zwiſchen den beiden Tieren, der init
einer traurigen Niederlage für die Katze endigte,
e ſehr übel zugerichtet, Schutz bei ihrer Herrin
ſuchte.

Kleine Urſachen, große Wirkungen,“ heißt ein
altes Sprichwort, deſſen Wahrheit täglich zu er
proben iſt. Frau v. Römer war einpört über die
ihrer Katze zugefügte Unbill und klagte bei Reſa,
die mit ruhige Lächeln die Giftſaat des Unfriedens
auszuſtreuen begann.

„So leid es mir meiner Nichte wegen tut, aber
der Hund muß aus dem Hauſe!“ ſagte Frau Ober
ſtaatsanwalt unwillig. „Zwar wird es dem Kind
ein Opfer koſten, ſich davon zu trennen, allein ich
knüpfte an Gerdas Aufnahme die Bedingung, daß
ich die Ruhe meines Hauſes gewahrt wiſſen will.

„Längſt ſchon bewunderte ich die Langmut, mit
der Sie das Unweſen dieſes Köters ertrugen,“ ver
ehrteſte Frau,“ erwiderte Reſa im Ton heuchleriſcher
Ergebenheit, der ihr im Lauf der Zeit zur Gewohn
heit geworden war. „Unſer Zuſammenleben war
ſeither ein ſo beglückendes, daß man jede Störung
doppelt ſchmerzlich eimpfindet. Jch finde es ſehr
wenig rückſichtsvoll von dem Fräulein, die Groß
müut einer nur zu gütigen Tante in ſo ungehöriger
Weiſe auszubeuten.“

Frau v. Römer ſtreifte ihre Hausdame mit
einem befremdeten Blick.

Fehde zwiſchen Hund
und Tücke,“ gab ſie ſehr ernſt zur Antwort. „Seine
Liebe und Anhänglichkeit für die beiden Tiere, mit
denen Gerdas Erinnerung ſich verknüpft, geben
ein beredtes Zeugnis von gutem Gemüt und Pie-
tätgefühl. Sie haben meiner Nichte,“ die alte Dame
betonte das Wort „Nichte“ ſtark, „bisher wenig
Zuneigung entgegengebracht, wiewohl Gerda nichts
ünverſucht ließ, Jhre Freundſchaft und Liebe zu
gewinnen.

Reſa hatte Mühe, eine Flut heftiger, häßlicher
Worte zurückzudrängen, doch ſie wußte ſich gut zu
beherrſchen.

„Den Gefühlen läßt ſich eben nicht gebieten,
Frau Oberſtaatsanwalt,“ erwiderte ſie ſanft, „in
der erſten Stunde ihres Hierſeins wurde ich mir
bewußt, meiner teuren Gönnerin entfremdet zu
werden, meine Heimatrechte zu verlieren und aufs
neue in die Welt geſtoßen zu werden

„Liebe Freundin, wie mögen Sie ſich und mir
nur das Leben mit ſo betrübenden Gedanken ver
düſtern! Sie ſind mir unentbehrlich geworden und
mein Haus bleibt ihnen Heimat immerdar. Gön
nen Sie aber auch dem Kind ein kleines Plätzchen
in meinem Herzen Mein Vermögen iſt ausreichend,
elich beide ſicher zu ſtellen, alles andere bleibe der
Vorſehung überlaſſen. Nur keinen Haß um mich,
meitte Augen wünſchen helle, freundliche Geſichter
zu ſehen, nachdem ich ſo Schweres durchgemacht
und das Schickſal mir unbarmherzig das Liebſte
und Beſte nahm

Forſetzung folgt.

„Das Kind iſt warmherzig und ohne Falſch Das ältkteſte 4chulhaus Deutſchlands iſt das
Schulhaus von Dettenſchwang in Bayern. Daäs
ſelbe ſtand ſchon im 16. Jahrhundert. Der Lehrer
trieb damals noch ein Handwerk und unterrichtete
nebenbei die Schüler Die Familie des jetzigen
Lehrers hat 150 Jahre kang die Schule geführt. Das
hiſtoriſche Schulhaus wird jetzt abgebrochen

Fünf Kinder erſtickt. Jn dem an der pom-
merſchen Grenze belegenen Dorfe Arndtwalde in
Mecklenburg hatte der Gutsſchweizer den Ofen über
mäßig geheizt und ihn darauf geſchloſſen. Der
Schweizer ging ſpäter mit ſeiner Frau zum Kuh-
ſtall und ließ ſeine fünf Kinder im Alter von ſechs
Jahren bis zu 6 Wochen allein zurück. Als die
Eltern nach Stunden heimkehrten, bot ſich ihnen
ein entſetzlicher Anblick: der Ofen war erxplodiert
und alle fünf Kinder waren in der verqualmten
Wohnung erſtickt.

Aus Verſehen vergiftet. Am Sonntag nahm
der 62 Jahre alte Arbeiter Auguſt Sander in So
rau aus einer Flaſche in der er wahrſcheinlich Schnaps
vermutete, einen gehörigen Schluck. Sie enthielt
Ammoniak, und ſo ſtarb der Mann trotz ange
wandter Gegenmittel nach fürchterlichen Schmerzen
ſchon am Nachmittag

Viele Menſchen im Schnee umgekommen. Jn
dem Schneeſturm, der ain 1. Februar im Bezirke
von Jſchim wütete, ſind viele Menſchen umgekommen.
Bisher ſind dreiundſechzig Leichen aufgefunden
worden.

Einer der Wilderer
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jahre der ehemalige nationalliberale Reichstagsab
geordnete für ErfurtSchleuſingenZiegenrück, Land
gerichtsrat Hagemann, der bei den letzten Wahlen
dem Sozialdemokraten Schulz unterlag. Der Ver
ſtorbene war von 1890 95 Skaatsanwalt in Torgau.

Vermiſchte Nachrichten.
Der neue Reichstag nimmt kein natürliches

Ende, das iſt, mag es kommen, wie es will, die
allgemeine Volksauffaſſung. Der Streit um die
Präſidentenwahl war nur ein Vorſpiel, hat aber
der Regierung wie dem Volk bereits hinlänglich
gezeigt, daß beide Teile dieſen Reichstag, gegenüber
ſtets auf das Spiel des Zufalls angewieſen ſein
werden. Der letzte Grund der betrübenden Er
ſcheinung liegt in der Spaltung, die unter den
bürgerlichen Parteien durch die Reichsfinanzreform
angerichtet wurde. So lange ſie nicht behoben iſt,
ſind auch in der inneren Politik des Reiches klare,
feſte und dauernde Zuſtände nicht zu erwarten
Alle Mahnungen und Warnungen verhallten bisher
ungehört, der Wahlkampf wurde noch unter der
Parole für oder wider die Finanzreform geführt.
Sein Ergebnis und die Ereigniſſe in dem aus ihm

hervorgegangenen Reichstag haben aber doch manch
einem die Augen geöffnet und ihn den Abgrund
erkennen laſſen, dem man zuſteuert. Beſonders in
nationalliberalen Kreiſen iſt eine merkliche Sinnes
änderung zu Tage getreten. Erweiſt ſich das Reichs
parlament, wie nach den Vorkommniſſen bei der
Präſidentenwahl vorauszuſehen iſt, unproduktiv,
ſo wird die Regierung im Vertrauen auf die ein
getretene Sinnesänderung mit der Auflöſung des
jetzigen Reichstags nicht zögern; die dann erfolgen
den Neuwahlen aber werden aller Wahrſcheinlich
keit nach eine von der gegenwärtigen nicht uner
heblich abweichende Zuſammenſetzung der deutſchen
Volksvertretung zur Folge haben.

Die deutſche Kaiſerin und ihr Küraſſter-
regiment. Kaiſerin Auguſte Viktoria hat das
Offizierkorps ſowie die Wachtmeiſter und Vize
wachtmeiſter ihres Paſewalker Küraſſterregiments
für den 23. d. M. nach Berlin eingeladen. An
dieſem Tage iſt u. a. ein Souper für die Offiziere
im Königlichen Schloß vorgeſehen, woran ſich
abends im Königlichen Opernhaus eine Feſtvor-
ſtellung für ſämtliche Geladenen anſchließt.

wGine 102 Jahre alte Frau. Jhr 102. Lebens
S jahr vollendete jüngſt „Mutter r in Spiegel
berg bei De g en m 04 erer c

Junger e gel 9hat die Greiſin einſt der Familie v. Zobeltitz treue
Dienſte geleiſtet, wie es jetzt ihre Tochter tut. Die
alte Frau iſt noch verhältnismäßig rüſtig.

Das Detmolder Brand Anglück erweckt die Er
innerung an andere große Theaterbrände, die ſich
in unſerer Zeit ereignet haben. Am weiteſten zu
rück liegt der grauenhafte Brand des Wiener Ring
Theaters im Jahre 1881 während einer Aufführung
von Hoffmanns Erzählungen. 386 Perſonen
kamen in den Flammen um. Auch der Brand des
Jroquois Theaters in Chicago forderte viele Menſchen
leben. Ebenſo kamen im Jahre 1907 bei einer Feu
ersbrunſt in einem chineſiſchen Theater in Kanton
mehrere hundert Menſchen ums Leben. Schreckliche
Folgen hatte auch ein Theaterbrand in Boyertown
(Pennſylvanien), bei dem 169 Perſonen ihren Tod
in den Flammen fanden.

46 Menſchen be einem Dampferzuſammen-
ſtoß ums Leben gekommen. Wie Lloyds aus Na
gaſakt meldet, ſind die japaniſchen Dampfer „Ryo
hamaru“, der von Hakata kam, und „Morimaru“,
von Moji kommend, zuſammengeſtoßen, Beide ſind
geſunken. Von Beſatzung und Paſſagieren der
„Ryohamaru“ ſind 32 Perſonen, von der „Mori-
maru“ 14 Perſonen ertrunken.

Aus aller Welt.
Berlin, 12. Febr. Zwei räuberiſche Ueberfälle,

einer im äußerſten Norden Berlins, der andere auf
der Nauener Chauſſee, ſind in der Sonntagsenacht
verübt worden. Bei dem erſteren verſuchten zwei
Burſchen dem Schaffner eines Motorwagens die Geld
taſche zu entreißen. Sie wurden jedoch verfolgt und
beide feſtgenommen. Der zweite Ueberfall wurde
von drei Räubern ausgeführt, die einen Dienſtknecht
auf der Cauſſee zu Boden ſchlugen und vollſtändig
ausplünderten.

Berlin, 12. Febr. Jn der Franſeckyſtraße wurde
eine Niederlage einer Eircbrecherbande von der Po
lizei beſchlagnahmt. Motorräder, Schreibmaſchinen,
Regiſterkaſſen, Wein und anderes im Werte von
200000 Mark wurden vorgefunden.

Breslan, 12. Febr. An drei verſchiedenen Orten
der Provinz ſind Kohlenoxydgasvergiftungen vor
gekommen, die zuſammen 15 Menſchenopfer forderten

Benthen, 12. Febr. Cin Grubenbrand brach
auf der Grube „Wanda“ bei Antonienhütte aus.
Eine gewaltige Rauchentwicklung ſchließt eine große
Anzahl von Bergleuten ab. 6 Leichen ſind bereits
geborgen. Mehr als 30 Bergleute ſcheinen rettungs-
los verloren zu ſein; über die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt noch nichts bekannt. Weiter wird
noch gemeldet, daß eine Rettungskolonne mit Sauer
ſtoffapparaten in die Grube eingefahren iſt, aber

e den e
Bergleute für tot. Auch eine große Anzahl Aerzte
iſt bet der Grube verſammelt. Auf dem Gruben-
platz ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab. Die

Unerreicht in seinem durchaus kaffee-

Oscar haumann, Wittenberg, Telephon 243.

Konſtrmanden-Kleiderſtoffe
ſchwarz, weiß, farbig, nur Frühjahrs- Nenheiten:

Papelin, Bolienne. Wollvatist, Crepelin, Serge,
Lammgarn, Mohair, Alpacca, Chevtot ete.

Mir. 90 Pf., 1.00, 1.25, 1.50, 75, 2.00 Mt. uſw.

Unterröcke

Familien angehörigen der Eingeſchloſſenen ſtehen ver
zweifelt vor dem Grubeneingang.

Reichenbach (Vogtland.) Wie der „Vogtlän
diſche Anzeiger“ meldet, hat heute vormittag der im
Stadtteile Oberreichenbach wohnende Korhmacherge
hilfe Heinrich Dillinger ſeine Familie, beſtehend aus
Frau und fünf Kindern im Alter von drei bis drei
zehn Jahren ermordet. Die Leichen wurden in den
Betten liegend mit Schußwunden in den Köpfen
aufgefunden. Dillinger wurde auf ſeiner Arbeits
ſtelle feſtgenommen. Er hat die Tat bereits einge
ſtanden. Man fand bet ihm noch einen Revolver
und verſchiedene Patronen vor. Die Leichen wurden
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Bei der
Ueberführung gab das jüngſte Kind noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich. Was den Mann zu der Tat
getrieben hat, iſt noch nicht ermittelt.

Gotha, 12. Febr. Die Putzmacherin Knauf
vergiftete ſich in der vergangenen Nacht mit Leucht
gas. Als heute früh das Dienſtmädchen mit Licht
den Raum betrat, gab es eine in der ganzen Stadt
hörbare Exploſion. Das Haus wurde ſtark demo
liert. Das Mädchen iſt tödlich verletzt

Mittweida, 12. Febr. Jn der Nacht zum
Sonnabend ereignete ſich auf dem Gelände der
Jnduſtriebahn im Zſchoppautale ein Felsſturz, bei
dem etwa 80 Kubikmeter Felsmaſſen niedergingen
und das Bahngeleiſe ſperrten.

Königsberg. Am Sonnabend abend gerieten
in dem Vorort Pouarth drei Arbeiter, die auf dem
Eiſenbahndamm gingen, zwiſchen zwei in entgegen
geſetzter Richtung fahrende Züge und wurden ſofort
getötet. Zwei waren verheiratet und Familienväter.

Moskaun. Bei dem Brande eines Arbeiter
wohnhauſes ſind drei Arbeiter verbrannt; 15 Ar
beiter erlitten ſchwere Brandwunden.

Paris. Faſt in ganz Frankreich, beſonders an
der Mittelmeer und atlantiſchen Küſte, wüteten hef
tige Stürme. Jn Marſeille wurde durch ein Hagel
wetter beträchtlicher Schaden angerichtet. Man be
fürchtet, zahlreiche Schiffsunfälle.

Tiſſabon. Jm Dorfe Mirandella, Diſtrikt Guar
da, haben die Regenfälle Erdrutſche verurſacht.
Zwi Häuſer ſind eingeſtürzt. Bis jetzt ſind acht
Leichen geborgen

San Remo, 13. Febr. Als heute früh 40 Volks
ſchüler auf den Kais am Meeresſtrande ſpazieren
gingen, ſtürzte plötzlich ein Teil des Kais ein und
begrub etwa zwanzig Schüler unter ſeinen Trüm-
mern. Bisher wurden fünf Tote und acht Ver
letzte aus dem Schutte herausgezogen.

Or fag e hdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Passenstoffe- Bescätee-
Eigenes Atelier für Magßanfertiguttg.chote famiiengetrann

ähnlichen Wohlgeschmack, Aroma
und seinem hohen Nahrwert.
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Die Teurung nimmt noch weiter u. Beshbalve ver wendet
die sparsamet Hausfrau doppelt gern

müse und Saucen. Bestens empfohlen von
Robert Bengsch, Mühlenstr.

e Bouillon Warfol
Würkel 260 Pfg. einzeln 5 Be

zur Bereitung Kräftiger Hleischbrühsuppen, schmackhafter Ge-

G

Chemisetts, Kragen, Manschetten
Sehlipse. Handschuhe, Hesenträger

seidene u. wollene Halstücher

empfiehlt in reicher Auswahl

Mützen und NMapotten

Sehastiamn Schimmeyer.
e

Deber 5000 Niederlagen!

inbewahrt seinen Ruf z
als hervorragende

von Kichard Poetzseh, Kl. Hof
liet., Gross Kattee-Rösterei Leizpig

h Niederlassungen: Richard Poetzsehb,
r G. m. b. Hamburg und Berlin

e Bd. Original Paketen
gtets frisch erhältlich bei Robert
eng en in der Umgebung in

Qualſtäts J Marke 9 den Aureh et n Ver

ff. Anfelsinen, Kürhenſtreifen
Butterbrotpapier

O n. i empfiehlt Herm. SteinbeitDutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt Parlerha den
J. G. Fritzſche.

Bestes selbsttätiges
Waschmittell!

Erprobt u. gelobt!
s Erhältlich nur in Original 9

Alle Sorten
Hülfenfrüchte,

nener Ernte,
als grüne und gelbe Erbſen
Bohnen, Linſen einpfiehlt billigſt

Für die ſchönen Kranz-
ſpenden und das zahlreiche
Geleit bei dem Begräbnis

unſeres Kindes ſagen hier
mit, insbeſondere auch Hrn.
Paſtor Lange für die troſt
vollen Worte am GrabeFr. Kühne.

Poaketen, niemals lose.
HENKEL Co. DUSSELDORF.
Allein. Fabr. auch d. allbeliebten

ffenkels Bleich-Soda
Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

herzlichen Dank.

Otto Heppe n. Frau.



Holz Perſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am

Monktag, den 26. Febrnar,
vormittags 9 Ahrin „Waldſchlößchen“ in Annaburg öffentlich verſteigert werden

Schutze S Kreuz, Totalität Vornutzung, Jagen 1--7, 9, 10,
23 28, 30, 31, 43 49, 61 67, 69 80 82, 85, 87.
Kiefer: 128 Stämme II. IV. Kl. mit 61,20 km in Jagen 1,

9, 24 30, 44, 45, 47, 48, t 68, 65 67, 69,81, 82 85; Kloben 1314 rm, Knüppel 82 rm, Reiſig J
100 rim, Reiſig II 206 rin (Langhaufen).

Schutzbezirt Eichenhaide, Durchforſtung Jagen 94. Kiefer:

4 Stämme III. und IV. Klaſſe mit 2,30 kin; Derbſtangen
Kl. 42 Stück mit 3,78 km, II. Kl. 10 Stück mit 0,60 fm,
Kloben 9 rw, Knüppel 66 rim, Reiſig J 12 rm Durchforſtung Jagen 128. Kiefern: Knüppel 19 rin, Reiſig II
(Langhaufen) 583 rm (Nr. 539 631 und 634——643), Rei
ſig III 102 rm (Nr. 644 673). Durchforſtung Jagen 132.

Zur Konfirma tion
Kleiclerstoffe,schwarz und farbig, Mtr. von 90 Pf. bis 5,00 M.

VUnterröcke, weiß u. farbig
Corsettes Handschuhe

TaschentücherEiche: Nutzknüppel 7 rm (Nr. 429 432), Brennholzknüppel

2 rm Erle: Knüppel 1rm; Kiefer: 6 Stämme III. und VV c iIV. Kl. mit 3,19 m Derbſtangen J. Kl. 13 Stück mit asche Schürzen
1,17 fm, II. Kl. 5 Stück mit 0,30 m, Knüppel 44 rw, in grösster AuswahlReiſig J. Kl. 8 rm

90 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir den

Hoher Verdienfſt!
Wir ſuchen an allen Orten redegew.

Carl Quehal, Innaburg
Dieb, welcher in der Nacht vom
Montag zum Dienstag 10 Zentner
Kartoffeln aus meinen Mieten ge

WVertreter
zum Anwerben von Mitgliedern und
Verwaltung des Jnkaſſos gegen
hohe Vergütung.
Allg. Kranken und Sterbe-

Verſtch.- Anſtalt
Zwirckan i. Sa., Poſtfach 73.

ſtohlen hat, ſo nachweiſt, daß ich
denſelben gerichtlich belangen kann.

Naundorf. f. bökkeher.

Eine größere

Gbher Wohnung
zum 1. Juli zu beziehen

Holzdorferſtr. 45.

Beſonderer Umſtände hal-
S ber werden demnächſt einige

ö5tammanteile
der Zuckerfabrik
Mühlberg a. Elbe

frei. Nur Selbſtreflek-
tanten wollen ihre Gebote
unter D. P. 774 an

Ein neugekörter
ſteht zum Decken iſt

Fran Züehe, Annaburg

Mired Mais m einſenden.
(Prerdezahn) nächſte Woche per e

Zahn AlelierBahn eintreffend, habe noch billig
abzugeben. Beſtellungen erbitte recht

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

bald durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

Ei iinige Lehrlinge
finden zu Oſtern 1912 in meinem
von Militärkapellmeiſtern empfoh- bis 6 Uhr nachm.

Pmil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

lenen Muſikinſtitut unter günſti

Wildſcheine

gen Bedingung. freundl. Aufnahme

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

P. Lehnarna, Muſikdir.,
Jeſſen (Bez. Halle)

NB. Klavier zur Verfügung.
Unterricht frei. D. O.
S

Se Vor kurzem erhielt W
eine Waggonladung

Fahrräder.
Vecſänme daher Niemand, ſich mein reich

haltiges Lager anzuſehen.

Die neueſten Modelle 1912 in einfachſter und eleganteſter
Bauart. Preiſe ſolid. Räder ſtabil und dauerhaft.

Ferner empfehle

Afrana- Nähmaschinen
(Schnellnäher), näht rück und vorwärts,

ſtickt und ſtopft.

Annahurger fahrradhaus Herm. Meyer

Rudolf Moſſe Dresden

Empfehle meine große Auswahl

Kakaovon ndebravg, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

G. Hollmig's Sohn.

El's EſſigEſen;,

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, em

pfiehlt in Flaſchen
ODrogenhandlung s Apnahurg

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

a tkreneg Racdifalhrer?Vevor Sie ein Fahrrad kanfen, wollen

Sie erſt mein Lager anſehen.
Keine minderwertige Ramſchware!

D. Ich führe und verkaufe nur

W Original Fahrrädermit der Fabrik Marke verſehen. Guten Gummi 1 Jahr Garantie.

Continental- und ExcelſiorFabrikate (Laterne, Glocke und ſämt
lichem Zubehör) von 75 Mark an. Spezial- Fahrräder 60 und
65 Mark. Mäntel, Schlänche und Zubehörteile in nur primaQualität. Reparaturen an allen Fahrrädern, ganz gleich, wo die
ſelben gekauft ſind, werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Otto Mühlbaeh, Annaburg, am Markt

Filiale: Oscar Steiner, Wittenberg

e

Kleiderſtofe in Wolle und Halbnole

a Blusenstoſte R
in reizenden Muſtern empfiehlt

Sebaſt. Schimmeyer.
e

Sohönheit egLandwehr-
verleiht ein roſiges jugendfriſches Anttitz S J Vereinweiße ſammetweiche Haut und ein reiner,ter, ſchöner Teint (eingetragener Verein).e Sonntag den 18. Februar

e

Annaburg.

e

S

Alles dies erzeugt die allein echte
Skecenyſgre enm ſche Seife abends S Uhr

à Stück 5 e tSabe Crean Geuxral- Verſammlung
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung: 1. Eröffnungs
anſprache. 2. Verleſen der Nieder
ſchrift über die Haupt Verſammlung. V
3. Steuerneinnahme. 4. Aufnahme M
neuer Mitglieder. 5. Wemerkungen
zur Reichstagswahl. 6. Bemerk
ungen zur Kaiſer-Geburkstagsfeier.
7. Veranſtaltung eines Lichtbilder
Abends. 8. Bewilligung eines Wei
krags zum König Friedrich Denk
mal in Torgau. 9. Verſicherungs
weſen des Deutſchen Kriegerbundes.
10. Feſtſtellung der anweſenden Mit
glieder. II. Vereins- Angelegenheiten
12. Schlußwort.

Um zahlreiches, pünktliches Er
ſcheinen bittet

Der Vorſtand.

Acker's Neue Welt.
Sonnabend, den 17. Februar:

Fastnachten,
wobei mit div. Speiſen e. auf
warte. Es ladet freundl. ein

Aug. AcKer.

Naturheilfreunde!

Rährſalz-Kakapo!R. Selbmann, e 29.

Feinſten garantiert

ein. Bienenhonig
empfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.

Gegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

pfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf. empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Geſellſchaftshauag

ſnte Goldener Anker.

Sonntag, den 18. d. Mts.

Anſtich von
ff. Vockbier.

S Rettige und Vock
mützen gratis.

Ergebenſt ladet ein
Carl Müller.

Anngaburger

Sonntag nachmbesellschaftliches Preis-kKegeln,

abends 7 Uhr:

Tanzkränzchen.
Freunde und Gönner des Kegel-

ſports ſind hiermit höfl. eingeladen.
Der Vorſtand des Kegelklubs

„Freie Vahn“.

Waldſchlößchen.

Sonntag, den 18. Februar:

Fastnachkten.
Reichhaltige Speiſekarte.

Es ladet ergebenſt ein

E. Kleinsorg-
cHerein „Concordia“.

Zu dem am Sonntag, den
18. Februar in Ackers Neue
Welt ſtattfindenden

z Tanzkränzchen z

ſind Freunde und Gönner höflichſt
eingeladen.

Anfang

Purzien.
Sonntag den 18. und Montag

den 19. Febr. ladet zur

S Faſtnachk
freundlichſt ein Lehmann.

Löhbenm.
Sonnabend den 17. Febr. ladet zur

Männerfastnacht
freundl. ein Karl Pöllmann.

Redaktion. Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annäbur

7 Uhr. Der Vorstand
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